




BEGEGNUNGSORT

EIN KULTURELLER 
BEGEGNUNGSORT

Hier laufen alle Fäden zusammen: 
Musikschule, Konzert- und Theaterbühne 
sowie ein kulinarisches Angebot verwandeln 
den Park am Zusammenfluss von Linth und 
Dorfbach in ein kulturelles Zentrum. 	

Das assoziierte Apartmenthaus mit 
seinen Übernachtungsangeboten und 
der Park direkt vor den Toren des neuen 
Wohnquartiers rundet das reiche 
Angebot ab.  

Ausgerichtet auf die verschiedenen 
Events können sich Publikum, Künstler, 

Mitarbeitende verpflegen:  
Take Away, Bar, Bistro, 

Gartenrestaurant mit Foodtruck.

Am Zusammenfluss des renaturierten 
Dorfbachs und der Linth entsteht 

eine idyllische Parklandschaft. Stege 
verbinden das neue Wohnquartier mit 

dem Bahnhof.

Die Glarner Musikschule findet nicht 
nur ein neues Zuhause, sondern auch 
ein einzigarties Umfeld, in dem sie 

sich neu erfinden und ihre 55jährige 
Erfolgsgeschichte weiterschreiben kann.

Eine professionelle Bühne für Theater, 
Konzerte, Tagungen, Kino. 

Dank Teleskop-Tribüne mit einem 
minimalem Umstellaufwand bereit für 
ein Publikum von 60 bis 230 Personen.

MUSIKSCHULE KONZERT- UND THEATERBÜHNE VERPFLEGUNG PARK APARTMENTHAUS
Ergänzt werden Musikschule und Bühne 
durch ein assoziiertes Apartmenthaus, 

in welchem Künstler, Mitarbeitende 
und Gäste bei Bedarf direkt vor Oert 

übernachten können.  



RAUMPROGRAMM BÜHNENGEBÄUDE

RAUMPROGRAMM 
KONZERT- UND 
THEATERBÜHNE

Das Raumprogramm Kartoni-Bühne 
wurde als komplementäres Projekt zu den 
bestehenden Lokalen in Glarus konzipiert 
und richtete sich nach den aktuellen 
Bedürfnissen der beteiligten Konzert- und 
Theaterveranstalter.

Folgende Räume sind vorgesehen:

•	 Konzert- und Theaterbühne (100 m2)
•	 Teleskop-Tribüne für Zuschauer (184 

Sitze)
•	 Empore (46 Plätze)
•	 2 Künstlergarderoben
•	 div. Lager / Backstagebereich
•	 Toiletten und Pissoir 

•	 Bar/Bistro (105 m2)
•	 Office (54 m2) 

•	 Mehrzweckraum (2x37 m2)

•	 Tonstudio (30 m2)

Schnitt Konzert- und Theaterbühne. Links hinter der Bühne die Künstlergarderoben. Rechts Bar/Bistro, Mehrzweckraum und Tonstudio in 
den Obergeschossen, Toiletten und Fertigungsküche im Untergeschoss.			   Plan: Hauser Marti Architekten



RAUMPROGRAMM BÜHNENGEBÄUDE

GrUNDRISSE 
KONZERT- UND 
THEATERBÜHNE

Das Raumprogramm Kartoni-Bühne 
wurde als komplementäres Projekt zu den 
bestehenden Lokalen in Glarus konzipiert 
und richtete sich nach den aktuellen 
Bedürfnissen der beteiligten Konzert- und 
Theaterveranstalter.

Folgende Räume sind vorgesehen:

•	 Konzert- und Theaterbühne (100 m2)
•	 Teleskop-Tribüne für Zuschauer (184 

Sitze)
•	 Empore (46 Plätze)
•	 2 Künstlergarderoben
•	 div. Lager / Backstagebereich
•	 Toiletten und Pissoir 

•	 Bar/Bistro (105 m2)
•	 Office (54 m2) 

•	 Mehrzweckraum (2x37 m2)
•	 Tonstudio (30 m2)

Erdgeschoss Bühnengebäude (von links): Backstage, Bühne, Zuschauerraum, Treppenhaus, Bar/Bistro	 Plan: Hauser Marti Architekten

Das erste Obergeschoss mit den Künstlergarderoben (links) sowie 
dem Mehrzweckraum rechts.	 Plan: Hauser Marti Architekten

Im zweiten Obergeschoss ist (links) ein Tonstudio mitsamt einem 
kleinen Lagerraum geplant.			   Plan: Hauser Marti 

Architekten



TELESKOP-TRIBÜNE

FLEXIBLER 
ZUSCHAUERRAUM

Durch den Einbau einer Teleskop-Tribüne 
kann der Zuschauerraum per Knopfdruck 
in wenigen Minuten komplett umgebaut 
werden. Die fest auf der Teleskop-Tribüne 
montierten Sitze klappen sich beim 
Zusammenfahren der Tribüne automatisch 
ein. 

So stehen mit der Konzert- und 
Theaterbestuhlung mit ausgefahrener 
Tribüne 180 Zuschauern Sitzplätze zur 
Verfügung (plus 40 weitere auf der Galerie).

Beispiel einer ausgefahrenen Teleskop-Zuschauer-Tribüne. 	
Ilustration: Jezet

Bei versenkter, bzw. eingefahrener Tribüne kann 
der gesamte Zuschauerraum anderweitig genutzt 
werden, z. B. für Bankette mit bis 180 Plätzen an 
Tischen oder für Tanzveranstaltungen. 

Ist die Tribüne ausgefahren, können die nicht 
benutzten Tische und Stühle unter der Bühne auf 
Schlitten deponiert werden. 



HOLZ UND GLAS

HoLZ
GlAS
LICHT

Holz und Glas sollen die Innenräume der 
Musikschule und der Kartoni-Bühne prägen. 
Die Elemente und ihre Funktion sollen 
klar erkennbar sein. Die tragenden Balken, 
die Decken, das Zusammenspiel zwischen 
Glas und Holzstutzen, unterschiedliche 
Treppen sollen den Besuchenden subtile 
Informationen geben und so zu deren 
Wohlbefinden beitragen.

Grosszügige Glasfassaden sollen Innen- 
und Aussenrräume ineinander fliessen 
lassen: Ist man noch im Park oder schon in 
der Musikschule oder im Bühnenhaus?

Eine Sitztreppe im Eingangsbereich der 
Musikschule wird den Besucher empfangen. 
Sie führt ihn direkt zum Empfang, zu den 
Unterrichtszimmern oder lädt einfach zum 
Verweilen ein. Und bei Bedarf sitzt man hier 
gleich auf einer kleinen Tribüne, falls im 
Entree ein kleines Konzert stattfindet. Mood board als Inspiration, wie Holz- und Glaselemente im Zusammenspiel eine angenehme Atmospähre erzeugen.	 Effekt.dk



PROSCHT UND EN GUETE !

DEN BEDÜRFNISSEN 
EvENT-ANGEPASSTES
GASTRO-ANGEBOT

Der Kartoni Quartier AG verfügt über 
eine Baubewilligung für das neue Kartoni-
Quartier. Diese umfasst auch die Bewilligung 
für einen im Bühnengebäude vorgesehenen 
Gastro-Betrieb mit einer Vorbereitungs- und 
Fertigungsküche im Unterschoss.

Der Gastro-Betrieb ist konsequent 
ausgerichtet konzipiert auf Event-
Catering, Bar- und Bistro-Betrieb sowie 
ein Gartenrestaurant mit Food-Truck. 
Weitere Optionen wie Mittagstisch für die 
Musikschule und Frühstück-Service fürs 
Apartmenthaus werden geprüft.

Die finale Ausgestaltung und die 
Detailplanung werden mit Spezialisten und 
möglicherweise zukünftigen Betreibern 
gemeinsam erarbeitet.



BETREIBER-ORGANISATION

BAU DER KARTONI-
BÜHNE DURCH 
DIE GLARNER 
GEMEINNÜTZIGE 
 
BETRIEB DURCH DEN 
VEREIN KARTONI-BÜHNE 
GLARUS

Gebaut werden soll das Bühnengebäude 
im Kartoni-Quartier durch die Kartoni 
Quartier AG im Auftrag des Vereins Glarner 
Gemeinnützige (GG).

Nach der Erstellung wird die GG als 
Besitzerin der Liegenschaft das Gebäude an 
den Verein Kartoni-Bühne Glarus vermieten.

Der Bau der Kartoni-Bühne soll 
ausschliesslich durch Spendengelder 
finanziert werden.

Der Betrieb der Kartoni-Bühne finanziert 
sich durch Einnahmen aus Veranstaltungen, 
Beiträgen der öffentlichen Hand sowie 
Sponsoring und Spenden.

Im 2026 gegründeten Verein Kartoni-
Bühne sind alle namhaften Glarner 
Kulturveranstalter vertreten.

Die Aufsicht und die Federführung im 
Verein Kartoni-Bühne Glarus obliegt der 
Glarner Musikschule.

Weitere Informationen

Die Gründungsmitglieder des zukünftigen Betreibervereins 
Kartoni-Bühne Glarus (von links: Fritz Jakober (GG), Andi Maerz 
(Kommithée fuehr Müsick), Jürg Wickihalder (Leiter Glarner 
Musikschule), Kaspar Marti (GG), Ralf Dubacher (Verein Glarner 
Musikschule), Heini Nold (Kulturgesellschaft Glarus), Rolf Blumer 
(Theater Glarus), Ruedi Becker (Verein Glarner Musikschule), Reto 
Frei (GG) und Gaby Meier (GG).

vEREIN KARTONI-BÜHNE GLARUS

GLARNER MUSIKSCHULE

GLARNER GEMEINNÜTZIGE

Fritz Jakober 
Finanzen

f.jakober@jpvv.ch 
+41 55 654 33 94

Jürg Wickihalder 
Schulleiter

juerg.wickihalder@
glarnermusikschule.ch

Reto Frey 
Geschäftsführer

reto.frey@
glarnergemeinnuetzige.ch

KONTAKTE

www.KARTONIGLARUS.CH



Finanzierung

offen
5.00 Mio. 

Zusagen
Stiftungen 3.25 Mio.

Zusagen
Private
6 Mio.Landkauf

3 Mio.

Rohbau
8 Mio.

Technik, Ton,
Innenausbau

3.25 Mio.

Kosten 14.25 Mio.

F INANZIERUNGSRUNDEN

DER ROHBAU DER 
KARTONI-BÜHNE 
IST FINANZIERT 
 
FÜR INNENAUSBAU UND 
BÜHNEN-TECHNOLOGIE 
LÄUFT EINE ZWEITE 
FINANZIERUNGSRUNDE

Mit dem Erlös der ersten Fundraising-
Runde konnte 2022 eine Machbarkeitsstudie 
erstellt werden.

Mit der zweiten Runde sind die Kosten für 
den Rohbau finanziert.

In der dritten Runde soll nun der 
Innenausbau, insbesondere für die Teleskop-
Zuschauertribüne, die Licht- und die Ton-
Techik, zusammenkommen.

Der Finanzierungsplan geht dabei von 
einer vollständigen Finanzierung der 
gesamten Kartoni-Bühne aus, weil ansonsten 
Kapitalkosten einen ausgeglichene 
Betriebsrechnung gefährden würden.

 

Dem Betrieb der Kartoni-Bühne liegt ein 
Business-Plan zugrunde, welchen die Glarner 
Musikschule mit den zukünftigen Nutzern 
(Veranstaltern) und Mietern (Gastro, 
Mehrzweckraum, Tonstudio) entwickelte.



ZEITACHSE

KARTONI-BÜHNE:
WAS BISHER GESCHAH

2020
Aug.	 Kickoff Kartoni Kultur
Jan.	 Workshop Kartoni

2021
Aug.	 Veranstalter schliessen sich zusammen
Sept.	 Vorbereitungen Vereinsgründung
Sept.	 erste Präsentation GG
Okt.	 Vereinsgründung VBKG

2022
Jan.	 RR unterstützt Machbarkeitsstudie
Feb.	 Private Vorfinanzierung Studie
März	 Mitwirkungsverfahren
Mai	 öffentlicher Kartoni-Zmittag
	 (Gestaltung Kartoni-Park)
Mai	 Planauflage
Juni	 Briefing Effekt.dk
Juni	 Wettbewerb Hänggiturm
Juni	 Präsentation Kartoni-Park
	 in Augmented Reality
Sept.	 Beginn Bauplanung
Sept.	 Div. Workshops Bühnen / Gastro
Dez.	 Interne Projekt-Präsentation Nukleus

2023
Jan.	 Nukleus Resize mit Effekt.dk
Feb.	 Präsentation Resize Musikschule
Feb.	 Präsentation Resize Kulturgesellschaft
März	 Präsentation Resize GG
April	 Öffentliche Präsentation Resize
April	 Öffentliche Präsentation Sieger
	 Wettbewerb Hänggiturm
April	 Gemeindeversammlung Glarus
	 verabschiedet Kartoni-Zonenplan
Mai	 GG sagt Finanzierung Musikschule zu
Mai	 GG sagt Beitrag an Kartoni-Bühne zu
Mai	 Workshop Effekt.dk
Juni	 Start Finanzierungsrunde #1
Sept.	 Update Kulturminister Kanton Glarus
Sept.	 Update Gemeindepräsident Glarus

2024
April	 Baueingabe
Juni	 Gemeindeversammlung beschliesst
	 Hochwasserschutz und Linthsteg
Feb	 Letter of Intent VBKG-KQAG

2025
Feb	 Kick-off RiSchu: Reshape
April	 Private Grossspende
Mai	 Übergabe Projekt Nukleus VBKG an GG
Juni	 Baubewilligung für Kartoni-Quartier
Nov	 Spatenstich

2026
Jan	 Gründung Verein Kartoni-Bühne Glarus
Mai	 Start Finanzierungsrunde #2:
	 Kartoni-Bühne, Innenausbau, Technik

So soll es weitergehen
Juni	 Auflagenbereinigung / Nacheingaben
	 zur Baubewilligung 
Juni	 TU-Vertrag GG-KQAG für Musikschule
Okt	 TU-Vertrag GG-KQAG für Kartoni-Bühne

2028/29
 	 Bau Musikschule

2029/30
	 Bau Kartoni Bühne
		

	 GG		  Glarner Gemeinnützige 
	 VBKG 		  Verein Begegnungsort Kartoni Glarus
	 KQAG		  Kartoni Quartier AG
	 RR		  Regierungsrat des Kantons Glarus
	 Effekt.dk	 Effekt Architekten, Dänemark
	 RiSchu		 Ritter Schumacher Architekten, Schweiz



WHO IS  WHO VEREINE

WHO IS WHO VEREINE 

GLARNER MUSIKSCHULE
Seit 1971 die erste Adresse im Glarnerland 
für Musikunterricht. Präsident: Ruedi Becker. 
Schulleiter: Jürg Wickihalder. 

KARTONI QUARTIER AG
Über die 2020 gegründete AG realisieren 

die Glarner Pensionskasse, die Trümpi 
Immobilien AG sowie die ImmoImpuls AG in 
Glarus das neue Kartoni Quartier. Präsident: 
Robert Sutter. 

VEREIN BEGEGUNGSORT 
KARTONI GLARUS

2021 schlossen sich die wichtigsten 
Glarner Kulturveranstalter mit der Glarner 
Musikschule und der Kartoni-Quartier AG 
zusammen, um gemeinsam die Kartoni-
Bühne zu realisieren. Präsident: Andi Maerz.

VEREIN GLARNER 
GEMEINNÜTZIGE

Betrieb von heilpädagogischen Schulen, 
seit 2022 Erweiterung auf kulturelle 
Themen. Die Glarner Gemeinnützige plant 
den Bau der neuen Musikschule sowie einer 
Konzert- und Theaterbühne im Kartoni-
Quartier. Nach der Erstellung werden die 
Gebäude der Glarner Musikschule und 
dem Verein Kartoni-Bühne zum Betrieb 
vermietet. Präsident: Hansjörg Dürst. 
Geschäftsführer: Reto Frey.

VEREIN KARTONI-BÜHNE 
GLARUS

Der 2026 gegründete Verein soll unter 
der Aufsicht der Glarner Musikschule und 
der Glarner Gemeinnützigen die neue 
Konzert- und Theaterbühne über eine 
Geschäftsführung operativ leiten. Präsident: 
Ruedi Becker. Leiter Fundraising: Jürg 
Wickihalder. Leiter Bau-Kommission: Reto 
Frey.

Das neue Kartoni-Quartier in Glarus mit der Musikschule und ihrer Konzert- und Theaterbühne (Gebäude rechts).         © Fuchs Immobilien


